
OPTIMIERTE
ENTSCHEIDUNGS-
GRUNDLAGEN IM
UNTERNEHMEN
SER SOLUTIONS ÖSTERREICH HAT ZUR OPTIMIERUNG
DES CRM SAP Business One IMPLEMENTIERT

SER Solutions Österreich, führender Anbieter für Enterprise-
Content-Management -Lösungen hat zur Optimierung des
Vertriebs und Customer Relationship Managements  
SAP Business One implementiert. Die Lösung schafft nun eine
einheitliche, integrierte Plattform für die SER-Standorte in
Österreich.

SER ist der strategische IT-Partner für  Archivierung sowie 
prozessorientiertes und wissensbasiertes Dokumenten-
Management in Unternehmen und Verwaltungen.  In der 
SER Solutions Österreich sorgen über 30 qualifizierte Mitarbei-
ter an den Standorten Pasching, Klagenfurt, Graz und Wien
für eine flächendeckende Betreuung des österreichischen
Marktes.. "Wir haben in Österreich rund 100 Kunden, von 
denen 75 Prozent zu den Top 300 gehören", erklärt Hartmut
Gailer, General Manager von SER Österreich und fährt fort,
"und von diesen Unternehmen sind wiederum rund 60
Prozent SAP-Anwender. Wir haben uns für SAP Business One
entschieden, da wir uns neben Kosteneinsparungen im 
administrativen Bereich auch mehr Transparenz durch 
Information-Sharing erwarten, und glauben dadurch in 
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„Wichtige Faktoren, die zur Entscheidung für 

die Lösung von SAP beitrugen, waren die

Benutzerfreundlichkeit des Systems und 

auch eine rasche Implementierung”

Hartmut Gailer, General Manager von SER Österreich 



weiterer Folge eine Verbesserung der Entscheidungsgrund-
lagen im Unternehmen zu schaffen", führt Gailer weiter aus.
Ein wesentlicher Grund, sich für die Lösung von SAP zu
entscheiden, war laut Gailer die Möglichkeit zur Koppelung an
das SER-Archiv. "Wichtige Faktoren, die zur Entscheidung für
die Lösung von SAP beitrugen, waren weiters die Benutzer-
freundlichkeit des Systems und auch eine rasche Implemen-
tierung", so Gailer. So wurde die Lösung in vier Monaten "von
der Entscheidung weg" implementiert und zum Stichtag um-
gestellt. "Die Anpassbarkeit von SAP Business One hat diese
vielleicht etwas mutige Vorgehensweise unterstützt", freut
sich Gailer.

ÜBERBLICK ZÄHLT

Ein wichtiger Vorteil, den das Unternehmen aus der
Implementierung von SAP Business One zieht, ist die Integra-
tionsmöglichkeit die das System bietet. "Ein Akquisitions-
zyklus kann nun über die Bereiche Angebot, Auftrag und 
Bestellung bis hin zur Faktura einheitlich und schneller abge-
wickelt werden." Daraus folgt, dass es "nun für uns sehr leicht
festzustellen ist in welchem Projektstadium wir uns beim
jeweiligen Kunden befinden. SAP Business One bildet das sehr
anschaulich und übersichtlich ab.", erklärt der General Mana-
ger der SER. Weiters macht SAP Business One mit Hilfe von 
Seriennummern eine Geräteverfolgung und Standortlokali-
sierung möglich. Hierbei geht es für SER auch um die Frage,
wo sich bestimmte Hardwarekomponenten befinden und ob es
sich beispielsweise um Garantiefälle handelt. Für die Zukunft
ist auch die Integration in die mySAP-All-in-One-Lösung von
SER Deutschland zur Optimierung von standortübergreifen-
den Geschäftsprozessen geplant. Darüber hinaus ist eine Kop-
pelung mit SER Archiv und Workflow, sowie SER Invoice
Master vorgesehen, wobei letzterer eine Lösung zur automati-
sierten Rechnungseingangsbearbeitung darstellt.. 
Die Software-Vernetzung mit den deutschen Standorten war

für SER Solutions Österreich ein weiteres wichtiges Auswahl-
kriterium. "Aufgrund der Gruppenstruktur der SER ist eine
Verbindung und Ausgeglichenheit der Controlling-Zyklen
äußerst wichtig", so Gailer.

EINHEIT DURCH TERMINAL SERVER

"Um eine einheitliche, integrierte Plattform für alle Standorte
zu schaffen, läuft das Programm auf einem Terminal Server in
der SER-Zentrale in Pasching", erklärt Andreas Pamminger,
Customer Operations Manager, und zuständig für die
Infrastruktur bei SER. "Wichtig für uns war es auch, die Daten
von zwei unterschiedlichen Systemen zusammenzuführen,
und somit auch die Buchhaltung in das SAP zu integrieren",
erklärt Pamminger. Umgesetzt wurde das Projekt vom SAP-
Partner b1 consulting. Helmut Hochberger, Geschäftsführer
von b1 consulting zum Projekt: "Die Implementierung bei
SER zeigt einmal mehr, dass SAP Business One scheinbare 
Gegensätze unter einen Hut bringt. Einerseits helfen uns aus-
geklügelte, vorgefertigte Prozesse, wie die elegante Seriennum-
mern-Verwaltung oder das Management von Verkaufschancen
hoch komplexe Anforderungen umzusetzen. Andererseits
funktioniert diese Umsetzung so rasch und einfach, dass sie
auch für mittelständische Unternehmen wie SER Solutions
Österreich, wirtschaftlich sind."
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